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tnlï unîr 3t%t
anno 1870 anno 1892

3 t » m a r tk
©hmatê: SDer SBoïler.

SDer Senfer.
SDer 3Jtafftge.
SDer Drafler.
SDer ©chnauber.
SDer Sfcreffer.

SDer SSefeblenbe.

SDer ^oefucbte.
SDer ©ntfefelidje.
SDer Schauerliche.
SDer SSôlferljeèer.
SDer SSölferräcber.
SDer SWjermalmer.
SDer ©tfenfdjaftige.
SDer Srtegeêabler.
SDer SItfelobenbe.
SDer Slugenrotlenbe.
SDer Slugenblibenbe.
SDer Slllbejroingenbe.
SDer herrlich SBaltenbe.

SDer ©djauerföpfige.
SDer männlich SBagenbe.
SDer SEbaten 33rauenbe-
SDer SBelterfchütterer.

3u allem Stüdjtige.
SDer ïecf ©rgreifenbe.
Sriegêroolfeniammelnbe.
SDer ©treitluftbefeelte.
SDer igocbangeftaunte.
©in SÔJeifter ber Seitung.
Sm SBirfen uerbimmelt.
SDer fürftltcb ©rlaucbte.
SDer Unjerbrecbltcbe.
SSon Sitten bergottet.
Slttmädjtig im ©anbeut.
SDer SDonnerftimmige.
SDer grofje ätüffler.
SDer Scimmerjauberer.
SDer ftetê Söocbgemuffje.
SDer ^Srefàfrettjeitgnjûrçier.

SDer ©chmotter.
SDer ©tänfer.
SDer ©paffige.
SDer ©peftafler.
SDer Slauber.
SDer Släffer.
SDer ©cbmälenbc.
SDer SSerfluchte.
SDer ©rgöfelicbe.
SDer SSebauerlidje.
SDer atte ©cbron^er.
SDer Scabelftecber.
SDer Unmutbaualmer.
SDer ©retfentjaftige.
SDer Betftgtabler.
SDer SBifebrobenbe.
SDer madjrloê ©rotlenbe.
SDer Saugenfprtfeenbe.
SDer letê SSerflingenbc.
SDer Sümmel ©paltcnbe.
SDer ©auertopfige-
SDer tteibifcb Slageube.
SDer geberfauenbe.
SDer $apierjerfnittercr.
SDer ©attenfüdjttge.
SDer fläglicb Seifenbe.

©iftroorte ©tammetnbe.
SDer Sftetbfudjtgequälte.
SDer murrifcb ©elaunte.
©n Setfter ber Bettung.
Sn Stühe uerfdjtmmelt.
SDer enbltcb SSerbraitchte.
SDer Sllterêfcbroâcbliche.
SSon Sitten tterfpottet.
SSerbächtig tm SB anb ein.

SDer fauctenb ©rtmmige.
SDer îleine ©djnüffter.
SDer Sntmerplauberer.
SDer Sttterbierote.
SDer prefjfrotje Sjitrger.

Ww tin abtrünnig^ afrtftanirrJ|Br Mt$tv btini 3ittii
btv kaiIjaIi}*ri|Bn nnb prüiEflantirrjjen Mifftvn'äKt

nbtp btn Wtxi\\ bm Cfyrtjleniftum» ïr^jikï.
33et Saffjolif unb Sßrotefiant tft ©taubenêhaber Wöbe ;

©te prebigen unê ©brtfienthum unb ärgern fieb ju Stöbe.

SBir lebten ftitt unb roaren fret bon 3roietrachtêmiffionen,
SJÎit einem foldjen SDoppetgott fott unê ber ©hrift berfdjonen.

3um ©Ijriftentbum, baê felbft im ©treit, roirb man unê nicht befefjren,
gê fott fiefi mit bem ©laubenêjanf ju feinem SEeufel febeeren!

Scb glaube, ©lephantenjäfjn' ftnb SDogmen btefer ©cbroäfeer,
SBer ibnen biefen ©laubenëfajj berroetjrt, ber ift ein Setter.
Slm ©nb' bringt unê bte ©eilêarmee nocb ibren SMterfiimmel,
Scb Ijab' bereitê fcbon roaê gebort bon biefem ïliorbêgetûmmel.
SBir roerben mit bem gettfehbtenfi unê fcbon ju tjetfen roiffen
Unb laffen fammt bem ©hriftenujum ©uropa Ijoftidtj grüfjen.

Jfr|rimï>hîâriBiîmaniE.
Steeherdjen unb ©nquêten"
©inb beut ju SEag bon Dcötljen

Sn jebem 3eitungêblatt.
Sê fptnnt bon feiner Tuntel
SBälfcb jeber Stebiguntel,
SDer toabre S3ttbtmg bat.
Sn rounberltdjften Sterinen
SDte 3îebaîtoren febmärmen,
SDaê tft einmal ibr ©port.

Sebocb baê Sltterfetnfte,
SSom ©egentbeil baê 3teinfte
Srtegt beute Unterfcfjlauf,

Stuf'S ©äfeletn ber SDecfel,

SDaê ift jefet: Fin-de-siècle,
SDa bort bocb Sltteê auf
SSon S3afel bis nacb SBefet

©ebrauebt eê jeber Sfel
Unb bilbet ftcb waê ein.
'ê mirb (Stnem fctjier jum ©fei,
Sobt er alê fln-de-siècle
©troaê alê ertrafetn!

©in folcbeê fin-de-siècle
SSerbtente: mené tekel
SDeê Sbmgê SSetiajar!

Sdj bin ber SDüfteler ©freier,
SSon Su&el unb greuben boïï,

SDafj enblidj bte Sünbbolj tnerben

3um geminnlofen SDÎonopol.

SDa toirb eê Pon felber aud) fommen,

SDaê SRonopol beê SEabafê
Unb jroar alê ein ganj erfreulich

Uub îûttenbeê beê ©acfê-

©ibt man bte 3unbboIj fo bttttg,

©o fdjlägt bie Sigarre auf,

SDaê mar bei bem richtigen Srämer
SSon jeber ber ©ang unb Sauf.

©ein beficmbtgeê unb anftcinbigeê S3efteb]en bat ber Scebelfpalter" be=

fanntltdj in merfmürbiger SBefentltcbfett meinen Situationen Poll ©pirituë
ju oerbanfbnren unb icb babe roteberljolt etgenbänbtg bte beften ©ebanfen
bor ber Deffentlicbfeit ju beroabren berftanbeit. Slber ju ben mtlitärifeben
SSebecfungêfappen, melcbe er lefetrjin in jiemltcb perfpefttötfcber Slebnltcfefeit
oeranfcbaulichet tjat, lafj tdj micb nebft meiner 33emerfung nicbt unterbrüefen.
SDte Sctlitärfopfe an unb für fieb felber gefallen mir nie, fie merfen'ê aber
roobl unb fetjen geroöbnltcb Itnfê um, roenn tcb. rechtê fpajiere, aber icb öer=

intereffe midj alê etnPerprotofotttrte Sanbftürmerin für friegljafte Sopfbe=
badjung. S4 metnerfetttg roürbe biefe ©cbäbelfutterale auëtbetlen ganj
nadj Slngemeffenbeit ber auêgefallenen Dtefrutenbeprûfungênoten bamtt
Sebemänntgltd) fofort feine 5)SuppenIjetmer fennt. SSlöbfinnltdje S3ur=

feben roürb' idj bebeefen mit pchften unb biefen STfdjafonern, bamit ber SSer=

ftanb fidj Perauêbreite. ®ie quabratbaften Sreuj fotlte man benufeen für
S3ejetcbnen Pon freujbummen unb freujfibelen Serien je naebbent
biefe Sterben btnten ober Porn aufgeflebt finb. SDte umgefeljrt trieb, te r
mäßigen Säppt paffen foldjen aicannêmenfeben, bei roelcben ber 3t ü r u

bergertr iebter nöttjtge SSerflänbtgfett bereitê eingeflößt hat. SDie3ipfel
fappen, roelcbe eine Slebnltcbfeit öerfdjaffen, alê ob man grab auë bem Söett

fäme, fotten aufgeroeefte Söpfe Peranfebauerliebt macben. Spigfinberifctje
Seut' erbaltert ^reufjenfptlj; S3ureaufjaber ober fonft geleljrfammtene
gebrige tragen gebergebüfdj, jroiberrourjtge ©olbaten Staupen unb
©efeföpfige 3 3ott biete S31 ecb, £) eim er. S3efonberê aber bat micb gerübrt
unb Perljoben, bafj aucb öerfinngebtlbete Sjafen, Pfannen unb Socbgeicbtrre
alê Srtegergetjtrnfcbalen bienen fotten- SDaê ift wahrhaft prachthaft! äliit
Sreujen oerjiert Perbeutet folcbeê freujbraoe ©hegemäehel, bte fogar
babeim fich fochfunbig betragen, bamtt baê SBeib Oßarbon: ©emahlin
feine naturgemäße Scatur beurfunben fann tn ©elehrîamfettêtreiberei u. f. ro.

nebft ©ïetrantum. ©ulalia.

tu» einem jêtammtturjj.
3)cei @chat3 ifcht a Sßfäffle, fchee ronb onb fetjee btcf;
Dnb i bi foi Sleffte, onb i bi foi ©lief.
Dnb Slbebê botm Dueffehtemuefj fagt alê ber ^fiffifuê,
älcagft net foi ^faffefufj, baê ifch foi Slergernufe,
33htf}' eê halt lotbe, tbu'S au met Sroibe. Suchje!

Dcanette ©auerbretj.
Si jeunesse savait, si vieillesse pouvait! ©ê toäre fchön, roenn ber

Sllte etroaê Ijerauêmaehte.

Car tel est notre plaisir. SDaê ©artel ift baë SSergnügen beë Sonigê.
Qui s'excuse s'accuse, ©r fagte jum ©;xufej, fie fei feine ©oufine.
On ne peut faire des omelettes sans casser les oeufs. SBer in ben

©emetnberath roitt mufj ein paar günfer fpringen laffen.
Qui vivra verra. Scur bie fönnen ©täfer leeren, fo am Seben bleiben.

Qui va à la chasse perd sa place, ajenneher Sîtmmrob tft um beê

©djnepfenbrecîë mitten in ben SDrecf gerattjen.

Apris diner moutarde. 9cach bem Dceujaljr fommen bte ^Rechnungen.

3E> r a k t ï.
dfîriael: SDu btfdj be no lang fei SSätterproptjet, ©epp; bu hefeh

für gefter fchônê SBätter agfeit unb jej tjetê gfchüttet roie mit ©hüble!"
Sepp: @o? ©ant öppe ntb gfeit, eê gäb eê fchônê SBätter?"

Su$ ïcçr ®unae»pairt.
©Eïeinsmeler (nach einem SSaljlfieg ber 9ïabifalen tjeimgefehrt, unt

Srjcttternacht, ju feiner bereitê tn ben geberu befinblidjen ©attin) : SDu, mer
hei'ê g'gunne."

Xina: So, me fchmôcft'ê."

Einst und Jetzt
anno 1S7O Anno

V i s nr a r rk

Ehmals: Der Woller.
Der Lenker.

Der Massige.
Der Orakler.
Der Schnauber.
Der Treffer.
Der Befehlende.
Der besuchte.

Der Entsetzliche.

Der Schauerliche.
Der Völkerhetzer.
Der Völkerrächer.
Der Allzermalmer.
Der Eisenschaftige.
Der Kriegesadler.
Der Blitzlohende.
Der Augenrollende.
Der Augenblitzende.
Der Allbezwingende.
Der herrlich Waltende.
Der Schauerköpfige.
Der männlich Wagende.
Der Thaten Brauende.
Der Welterschütterer.
Zu allem Tüchtige.
Der keck Ergreifende.
Kriegswolkeniammelnde.
Der Streitlustbeseelte.
Der Hochangestaunte.
Ein Meister der Leitung.
Im Wirken verhimmelt.
Der fürstlich Erlauchte.
Der Unzerbrechliche.
Von Allen vergottet.
Allmächtig im Handeln.
Der Donnerstimmige.
Der große Rüffler-
Der Nimmerzauderer.
Der stets Hochgemuthe.
Der Preßfreiheitswürger.

Jetzt - Der Schmoller.
Der Stänker.
Der Svassige.
Der Spekkakler.
Der Klauber.
Der Kläffer.
Der Schmälende.
Der Verfluchte.
Der Ergötzliche.
Der Bedauerliche.
Der alte Schwätzer.
Der Nadelstecher.

Der Unmuthgualmer.
Der Greisenhaftige.
Der Zeisigtadler.
Der Witzdrohende.
Der machtlos Grollende.
Der Laugenspritzende.
Der leis Verklingende.
Der Kümmel Spaltende.
Der Sauertöpfige-
Der weibisch Klagende.
Der Federkauende.

Der Papierzerknitterer.
Der Gallensüchtige.
Der kläglich Keifende.

Giftworte Stammelnde.
Der Neidsuchtgeguälte.
Der mürrisch Gelaunte.
Ein Leister der Zeitung.

In Ruhe verschimmelt.
Der endlich Verbrauchte.
Der Altersschwächliche.
Vou Allen verspottet.
Verdächtig im Wandeln.
Der fauchend Grimmige.
Der kleine Schnüffler.
Der Jmmerplauderer.
Der Interviewte.
Der preßfrohe Bürger.

Was ein abtrünniger, afrikanischer Neger beim Streit
der Kakholischen und protestantischen Misstonäre

übqr den Werth des Christenthums deMt.
Bei Katholik und Protestant ist Glaubenshader Mode ;

Sie Predigen uns Christenthum und ärgern sich zu Tode.
Wir lebten still und waren frei von Zwietrachtsmissionen,
Mit einem solchen Doppelgott soll uns der Christ verschonen.

Zum Christenthum, das selbst im Streit, wird man uns nicht bekehren,

Es soll sich mit dem Glaubenszank zu seinem Teufel scheeren!

Ich glaube, Elephantenzähn' sind Dogmen dieser Schwätzer,
Wer ihnen diesen Glaubenssatz verwehrt, der ist ein Ketzer.

Am End' bringt uns die Heilsarmee noch ihren Polterhimmel,
Ich hab' bereits schon was gehört von diesem Mordsgetümmel.
Wir werden mit dem Fetischdienst uns schon zu helfen wissen

Und lassen sammt dem Christenthum Europa höflich grüßen.

Friemdwörteymanie.
Recherchen und Enam'ten"
Sind heut zu Tag von Nöthen

In jedem Zeitungsblatt.
Es spinnt von seiner Kunkel
Wälsch jeder Redigunkel,
Der wahre Bildung hat.

In wunderlichsten Termen
Die Redaktoren schwärmen,
Das ist einmal ihr Sport.

Jedoch das Allerfcinste,
Vom Gegentheil das Reinste

Kriegt heute Unterschlauf,

Aus's Häfelein der Deckel,

Das ist jetzt: t?iu-às-sièels,
Da hört doch Alles auf
Von Basel bis nach Wesel

Gebraucht es jeder Esel
Und bildet sich was ein.

's wird Einem schier zum Ekel,
Lobt er als tiu-às-sisols
Etwas als extrafein!

Ein solches liu-às-siselv
Verdiente: meus teài
Des Königs Belsazar!

Ich bin der Düsteler Schreier,

Von Jubel und Freuden voll,
Daß endlich die Zündholz werden

Zum gewinnlosen Monopol.

Da wird es von selber auch kommen,

Das Monopol des Tabaks
Und zwar als ein ganz erfreulich

Uud füllendes des Sacks-

Gibt man die Zündholz so billig,
So schlägt die Cigarre auf,

Das war bei dem richtigen Krämer

Von jeher der Gang und Lauf.

Sein beständiges und anständiges Bestehen hat der Nebelspalter"
bekanntlich in merkwürdiger Wesentlichkeit meinen Inspirationen voll Spiritus
zu verdankbaren und ich habe wiederholt eigenhändig die besten Gedanken

vor der Öffentlichkeit zu bewahren verstanden. Aber zu den militärischen
Bedeckungskappen, welche er letzthin in ziemlich perspektivischer Aehnlichkeit
veranschaulichet hat, laß ich mich nebst meiner Bemerkung nicht unterdrücken.
Die Militärköpfe an und für sich selber gefallen mir nie, sie merken's aber
wohl und sehen gewöhnlich links um, wenn ich rechts spaziere, aber ich ver-
interesse mich als einverprotokollirte Landstürmerin für krieghafte
Kopfbedachung. Ich meinerseitig würde diese Schäoelfutlcrale austheilen ganz
nach Angemessenheit der ausgefallenen Rekrutenbeprûiungsnoten damit
Jedemänniglich sofort seine Puppenheimer kennt. Blöd s innliche Burschen

würd' ich bedecken mit höchsten und dicken Tschakonern, damit der
Verstand sich verausbreite. Die quadrathaften Kreuz sollte man benutzen für
Bezeichnen von kreuzdummen und kreuzfidelen Kerlen je nachdem
diese Zierden hinten oder vorn aufgeklebt sind. Die umgekehrt t richtermäßig

en Käppi passen solchen Mannsmenschen, bei welchen der Nürn-
bergertrichter nöthige Verständigkeit bereits eingeflotzt hat. DieZipfel-
kappen, welche eine Aehnlichkeit verschaffen, als ob man grad aus dem Bett
käme, sollen aufgeweckte Köpfe veranschauerlicht machen. C Pitzfinderische
Leut' erhalten Preußenspitz; Bureauhaber oder sonst gelehrsammtene

Fedrige tragen Jedergeb lisch, zwiderwurzige Soldaten Raupen und
S etzköpfige 3 Zoll dicke Bl echh elm er. Besonders aber hat mich gerührt
und verhoben, daß auch versinngebildete Haken, Pfannen und Kochgeschirre
als Kriegergehirnschalen dienen sollen. Das ist wahrhaft prachthaft! Mit
Kreuzen verziert verdeutet solches kreuzbrave Ehegemächel, die sogar
daheim sich kvchkundig betragen, damit das Weib (Pardon: Gemahlin!)
seine naturgemäße Natur beurkunden kann in Gelehrsamkeitstreiberei u. s. w.
nebst Exetranium. Eulalia.

Nus einem Stammbuch.
Mei Schatz ischt a Pfäffle, schee rond ond schee dick;

Ond i bi soi Aeffle. ond i bi soi Glick.
Ond Abeds boim Quekschtemueß sagt als der Pfiffikus.
Magst net koi Pfaffekuß. das isch koi Aergernuß.
Muß' es halt loide, thu's au met Froide. Juchhe!

Nanette Siiuerbreh.
Li Mrussss savait, si visillssss pouvait! Es wäre schön, wenn der

Alte etwas herausmachte.

Lar tel est uotrs plaisir. Das Cartel ist das Vergnügen des Königs.
Hui s'sxeuss àeonss. Er sagte zum Excusez, sie sei seine Cousine.
Ou us peut, taire àes omelettes saus casser les osuks. Wer in den

Gemeinderath will muß ein paar Fünfer springen lassen.

Hui vivra verra. Nur die können Gläser leeren, so am Leben bleiben.

Hui va à. la eàsss xerà sa- xlaes. Mancher Nimmrod ist um des

Schnepfendrecks willen in den Dreck gerathen.
H,vris àsr ruoukarcis. Nach dem Neujahr kommen die Rechnungen.

Orakel.
Chrigel: Du bisch de no lang kei Wätterprophet, Sepp; du hesch

sür gester schöns Wätter agseit und jez hets gschüttet wie mit Chüble!"
Sepp: So? Hani öppe nid gseit, es gäb es schöns Wätter?"

Nus dqr Bundes st ad t.
Vereinsnreirr (nach einem Wahlsieg der Radikalen heimgekehrt, um

Mitternacht, zu seiner bereits in den Federn befindlichen Gattin) : Du, mer
hei's g'gunne."

Lina: Jo, me schmückt's."


	Aus einem Stammbuch

